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Regierungserllärung Daladiers 


576 Slimmen für die neue Regierung — Nur 5 Gegenſtimmende 


Paris, 12. April. Heute verlas in der Kammer 
der Miniſterpräſident Daladier die Regierungserklärung, 


die in der Form eines Appells an das Parlament und an 


das Volk gehalten iſt, die zum Schutze der Freiheit, der 
Heimat und des Friedens aufgerufen werden. 

Die Regierungserklärung Daladiers an das Parla⸗ 
ment beginnt mit den Worten: „Ein großes Land kann 
nur durch ſich ſelbſt gerettet werden“. s 

Die Regierung der nationalen Ver⸗ 
teidigung, jo heißt es dann in der Erklärung weiter, 
»pplleiere an. das Parlament und die Nation für die 
Lerteidigung der Freiheit, des Friedens und des Vater⸗ 
ländes. Rund um Frankreich herum verwandle ſich 
Europa. Politiſche Regime brechen zuſammen. Gewal⸗ 
lige Völker ſeien von neuen Ideologien belebt. Staaten 
verſchwanden, während neue Imperien aufgebaut wür⸗ 
den, Die nationale Verteidigung greife daher heute über 
den Rahmen der militäriſchen Organiſationen hinaus. 
Alle finanziellen und wirtſchaftlichen, ſozialen und politi⸗ 
ſchen Probleme ſeien eng mit dem Problem der Sicher⸗ 


heit verbunden. Es gebe heute nicht mehr Serien unter⸗ 


ſchiedlicher Probleme, es gebe nur noch ein einziges Pro⸗ 
ers, und das Wohl des Vaterlandes ſtehe da wie ein 
lock. Die nationale Vetteidigung erfordere eine ge⸗ 
lünde Währung ſowie Finanzen, die nicht in ſich ſellſt 
ſchon das Zeichen eines bald tödlichen Zuſammenbruchs 
trügen. \ NT > 

Die Inanſpruchnahme außerordentlicher und zeit. 
were begrenzter Maßnahmen ſei nur annehmbar, wenn 
ihr allgemeine Maßnahmen folgen, die endlich das Uebel 
au ſeiner Wurzel faßten, das ſeit 20 Jahren in Frank⸗ 
weich jo viel Unglück angerichtet habe. Die nationale Ver⸗ 
teidigung erfordere auch eine kräftige Wirtſchaft. Sie ſei 


unvereinbar mit einer Verlangſamung oder einem Still⸗ 


Hand der Erzeugung, ganz beſonders in den Induſtrien, 
die für die Landes verteidigung arbeiten. Daher appelliere 
bie Regierung an die Vernunft und an die Vaterlands⸗ 
liebe der Arbeiter und Arbeitgeber. Erſtere 
müßten ſich darüber klar werden, daß die Fabrikbeſetzun⸗ 
gen in der Geſamtheit des Landes ein Unruhegefühl ver⸗ 
breiteten, das für das Regime der Freiheit vernichtend 
werden lönne. Die Arbeitgeber müßten aufrichtig und 
ehrlich die Sozialgeſetze anwenden. Alle ſozialen Kon⸗ 


flitte könnten übrigens von jetzt ab im Rahmen des Ge⸗ 


ſehes durch Schlichtungsmaßnahmen geregelt werden. Die 
Regierung werde darüber hinaus die Prüfung und die 


Annahme der Geſetzesvorlagen durch das Parlament be⸗ 


ſchleunigen, die das moderne Arbeitsgeſetz vervollſtändig 
ten. Die Regierung werde ohne Zeitverluſt die Waffen⸗ 
erzeugung wieder ſicherſtellen. 

Die Landes verteidigung erfordere ſchließlich und vor 
allem die Verteidigung des Friedens. Ohne auf die 
Grundſätze zu verzichten, auf denen man während des 


Krieges den wahren Frieden aufzubauen geſchworen 
habe, ſei die Regierung entſchloſſen, überall die Intereſſen 


Frankreichs und die Unantaſtbarkeit ſeines Imperiums 
zu verteidigen. Die Regierung werde es nicht hinnehmen, 
daß über den ſranzöſiſchen Grenzen, über den Ver bin⸗ 
dungswegen und den Kolonien Drohungen laſteten. Die 
Regierung werde cs auch nicht zugeben, daß ausländ'ſche 
Einflüſſe oder von unerwünſchten Ausländern hervorge⸗ 
ruſene Agitationen die vollſtändige Entſchlußfreiheit des 
Landes beeinträchtigen könnten. 3 

Frankreich wolle ben Frieden mit allen Völkern, 
gleichgültig welches ihr politiſches Regime ſei. Es wolle 
den Frieden und die Achtung vor dem Recht. 

Nach Verleſung der Regierungserklärung gab der 
Kammerpräſident Herriot die eingelaufenen Interpella⸗ 
lionen. bekannt. Daladier erklärt, daß die Regierung be⸗ 
keit jet, in eine Diskuſſton über die Geſamtpolitik der Re⸗ 
gierung einzutreten. 

Vincent Auriol (Sozialdemokrat) derlangt, daß die 
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Regierung die Frage des Vertrauens nicht in Verbin⸗ 
dung bringe mit der Frage der Diskuſſion über die allge⸗ 
meine Politik. 

Miniſterpräſident Daladier erklärte darauf, daß die 
Regierungserklärung deutlich ſei. Die Sozialgeſetzgebung 
wird aufrechterhalten. In der Außenpolitik ſei die Lo⸗ 
ſung: Frieden. Aber keinen Frieden, der Verzichtleiſtun⸗ 
gen Frankreichs fordern würde. 

Vincent Auriol verlangt eine Unterbrechung der 
Sitzung, um ſich mit ſeiner Fraktion verſtändigen zu 
können. Kr 2 5 

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung wurde die 
Regierungserklärung mit 576 gegen 5 Stimmen gutge⸗ 
heißen. Be 

> 


Im Senat wurde die Regierungserklärung vom ſtell⸗ 


vertretenden Miniſterpräſidenten Chautemps verleſen. 


Die Sitzung des Senats wurde alsdann auf Mittwoch 
vertagt. f N 


Paris, 12. April. Das Vollmachtengeſetz welches 
morgen Kammer und Senat beſchäftigen wild, enthält 
nur einen Artikel, durch welchen die Regierung ermäch⸗ 
tigt wird, Verordnungen im Dekretwege zu erlaſſen, 
welche ſie im Intereſſe der Landesverteidigung und des 
finanziellen und wirtſchaftlichen Wiederauſbaues als not⸗ 
wendig betrachten wird. Dieſe Dekrets müſſen dem Par⸗ 
lament ſpäteſtens bis zum 31. Dezember 1938 zur Beſtä⸗ 
ligung vorgelegt werden. 0 f a 


Wiewohl die Sozialdemokraten der Regierungser⸗ 
klärung beigeſtimmt haben, ſteht ihre Haltung in bezug 
auf das Vollmachtengeſetz durchaus nicht feſt. Vincent 
Auriol hat deutlich erklärt, daß die Regierung die Ver⸗ 
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trauensfrage mit der Innenpolitik, die durch das Vol⸗ 
machtengeſetz gekennzeichnet werden ſoll, keinesfalls iden⸗ 
tifizieren dürfe. Hingegen ſcheint es ſicher, daß der Senat 
dem Vollmachtengeſetz zuſtimmen werde. 


Streilausdehnung in Franlreich 


Paris, 12. April. Der Streik im Seine⸗Depar⸗ 
tement hat heute eine weitere Ausdehnung zu verzeichnen. 
Im Laufe des heutigen Tages ſind weitere 20 000 Arbei⸗ 
ter in den Ausſtand getreten. 


Paul- Bontour verläßt feine Partei 
Schwere Kriſe in der Sozialiſtiſch⸗republikaniſchen Union 


Paris, 12. April. Wie wir bereits berichteten, iſt 
in der Ssozialiſtiſch⸗republikaniſchen Union als Folge 
einer Neuwahl zum Senat, bei der mehrere Mitglieder 
dieſer Partei für den rechtsgerichteten Kandidaten ſtimm⸗ 
ten, eine ſchwere Kriſe ausgebrochen. Durch das Verhal⸗ 
ten der Sozialiſtiſch⸗republikaniſchen Union im Seine⸗ 
Departement hat die Volksfront einen Sitz verloren, der 
ihr nach den Geſetzen der Wahlarithmetik zwangsläufig 
hätte zufallen müſſen. Heute hat der Präſident der Par⸗ 
tei Senator Paul⸗Boncour, dem Beiſpiel des Vizepräſi⸗ 
denten Senator und Staatsminiſter Violette folgend, ſei⸗ 
nen Austritt aus der Partei angemeldet. Den beiden 
Politikern ſchloſſen ſich ein weiterer Senator und drei 


Deputierte an. Weitere Austritte werden erwartet. Die 


Spaltung in der Sozialiſtiſch⸗republikaniſchenunion kann 
auch gewiſſe Nachwirkungen auf die Mehrheitsverhält⸗ 
niſſe in der Kammer haben. 

Senator Violette hat an den Generaldirektor 
Partei ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt: „Wir 
verſuchten uns vergebens einzureden, daß wir in der 
gleichen Partei exiſtieren können, aber wir find über 
nichts einig, weder über die Idee, noch über die Metho⸗ 
den. Der Vorgang, der geſtern bei der Wahl eines Se⸗ 
nators im Seine⸗Departement ſtattfand und der als ein 
regelrechter Verrat an den republikaniſchen Prinzivien 
zu bezeichnen iſt, hat die Lage unhaltbar gemacht. Kei⸗ 
nerlei Solidarität kann uns in Zukunft mit einander ver⸗ 
binden und unter dieſen Umſtänden bin ich gezwungen, 
aus der Partei auszutreten.“ 


der 


Neue Franto⸗Offenſibe 


Anturm auf alle Fronten Katalon’ens 


Salamanca, 12. April. Die Truppen des Ge⸗ 
nerals Franco haben heute auf allen Fronten Katalo⸗ 
niens und in der Provinz Caſtellon eine neue Dfjenfive 
eröffnet. Die Armee des Generals Aranda, die im Ab⸗ 
ſchnitt von Morella dem Meere am nächſten iſt, hat nach 
dreitägiger Pauſe die Oſſenſive wieder aufgenommen. 
Die Auſſtändiſchen, die unter Führung des Generals 
Garcia Valino im Süden des Euro⸗Fluſſes operieren, 
haben heute den Angriff in der Richtung nach Las Fuen⸗ 
tes eingeleitet. N 

Das Hauptziel der neuen Dffenjive iſt das Städtchen 
Vinaroz, daß ſich etwa 30 Kilometer vom jetzigen Aus⸗ 
gangspunkt der Auſſtändiſchen befindet. Der Angriff 
wird durch zahlreiche Artillerie und Flugzeuge unterſtützt. 

Barcelona, 12. April. Der republikaniſche 
Bericht beſagt: An der Oſtfront haben auf den Linien von 
Rio Segre in der Gegend Granza Escarme und Seros 
angeriffen. Im ſüdlichen Flußlauf des Ebro haben wir 
Valibona zurückerobert und nach einem heftigen Kampf 
mehrere Anhöhen beſetzt. he 

Salamanca, 12: April. Die Aufſtändiſchen be⸗ 
richten: Die Navarra⸗Abteilungen beſetzten die Ortſchaft 
Boronia und gingen im Tale des Eſſer vor, wobei ſie 11 
Dörfer und einige Höhen beſetzten. Die Angriffe des 
Gegners bei Grania de Eesarpe und Seros, ſowie die 
Angriffe im Südabſchnitt von Fraga wurden vom marol⸗ 


kaniſchen Korps zurückgewieſen. Die Städte Tortoſa and 
Vinaroz befinden ſich im Schußbereich unſerer Artillerie. 


Große Arbeitertundgebung in London 


London, 12. April. Am Sonntag fand im Hyde 
Park in London eine von der Labour Party organiſierte 
Maſſenkundgebung ſtatt, an der ſich etwa 120 000 Perſo⸗ 
inen beteiligten. Die Manifeſtation richtete ſich gegen die 
Erlaubnis, daß den in England anſäßigen Deutſchen ge⸗ 
ſtattet wurde, an Bord eines reichsdeutſchen Schiffes ab- 
zuſtimmen, und gegen die Haltung der engliſchen Regie 
rung im ſpaniſchen Bürgerkrieg. Mehrere Redner, dar⸗ 
unter Major Attlee, ergriffen das Wort zu kurzen An⸗ 
ſprachen. Die Manifeſtanten zogen dann zu der St. Pan 
krace⸗Station, wo die in London wohnenden Deutſche⸗ 
den Zug beſtiegen, um ſich in den Hafen zu begeben. Auch 
im Hafen fanden Demonſtrationen ſtatt. Man ſah dort 
viele Transparente, die die Aufſchrift „Nein“ trugen. Zu 
irgendwelchen Zwiſchenfällen iſt es aber nirgends ge⸗ 
kommen. 


Veiroleumvorkommen — Stantseigentun 


Rio de Janeiro, 12. April. Durch Verord⸗ 
nung des Bundespräſidenten wurden ſämtliche Petro. 
leum⸗ und Erdgasporfommen in Braſilien als Staats- 
eigentum erklärt. 
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Nufſiſch⸗zapaniſche Spannung 


Japaniſche Flieger auf ſowie ruffiſchem Gebet — Schließung japaniſcher Konſulate 


Moskau, 12. April. Die Taß⸗Agentur berichtet: 
Um die Mittagszeit des 11. April haben 9 japaniſche 
Militärflugzeuge die ſowjetruſſiſche Grenze in einer Ent⸗ 
jernung von 14 Kilometer ſüdlich von Poltawka, Kreis 
Grodekowo, verletzt. Die Flugzeuge flogen über ſowjet⸗ 
ruſſiſches Gebiet. Nach kurzer Zeit geſellten ſich zu ihnen 
weitere zwei japaniſche Jagdflugzeuge, die aus Mandſchu⸗ 
fuo anflogen. 

Die ruſſiſchen Jagdflugzeuge ſtarteten ſofort und 
zwangen die Japaner zum Rückzug. Ein japaniſches 
Flugzeug wurde zur Landung auf ſowjetruſſiſchem Terri⸗ 
torium, zwei Kilometer öſtlich der Grenze, gezwungen. 
Es wurde ſofort eine Unterſuchung eingeleitet. 


Tokio, 12. April. Die Somjetregierung hat in 
Tolio die Forderung geſtellt, die japaniſchen Konſulate 
In Blagowjeſchtſchenfk und Chabarowſk zu ſchließen. 

Die japaniſche Preſſe bezeichnet dieſe Forderung als 
einen ſchweren Verſtoß gegen das internationale Recht. 
Japan lehne es aber entſchieden ab, die Japaner in Si⸗ 

birien und Nordſachalin ohne tonſulariſchen Schutz zu 
laſſen. Die Preſſe warnt Moskau vor einer Ueberſpan⸗ 
nung des Bodens, da Japan trotz des chineſiſchen Kon⸗ 
flikts ſtark genug ſein werde, ſeine Intereſſen nachdrück⸗ 
lich ju wahren. 

In den Kreiſen der japaniſchen Wehrmacht glaubt 
man nicht, daß Moskau die ernſtliche Abſicht trüge, ſich 
offen in den chineſiſchen Konflikt einzumiſchen, wenn auch 
die Lieferung von Kriegsmaterial und die Abkommandie⸗ 
rung ſowjetruſſiſcher Piloten nach China eine unmittel⸗ 
bare Einmiſchung bedeuten könne. Auf alle Fälle ſei 
Japan vorbereitet, Störungen Moskau entgegenzutreten 
und Japan werde ich in Verfolg der China⸗Aktion durch 
ſowjetruſſiſche Manöver nicht beirren laſſen. 


Wieder japaniſche Erfolge 


Tokio, 12. April. In der Nähe von Pinglu im 
Süden der Provinz Schanſi haben die Japaner eine au? 
3000 Mann beſtehende chineſiſche Abteilung in die Flucht 
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geſchlagen. Die Chineſen haben 300 Tote auf dem Kampf⸗ 
feld gelaſſen. Die Japaner erbeuteten 6 Geſchütze und 
größere Munitionsmengen. 

Im Norden der Hopei⸗Provinz, nahe von Liulukiu, 
haben die Japaner chineſiſche Truppen zerſtreut. Die 
Verluſte der Chineſen betrugen hier 500 Mann. 


Rasifeindiiche Kundgebung 
in Buenos Aires 


Buenos Aires, 12. April. Während bie beutſche 
Kolonie in Buenos Aires anläßlich der Abſtimmung in 
Deutſchland zu einer Kundgebung verſammelt war, haben 
größere Demonſtrantengruppen ſich in der Nähe des Ver⸗ 
ſammlungsortes zufammengetrottet. Dabei lam es zur 
Berunglimpfung der dentſchen Flagge, zur körperlichen 
Mißhandlung der Deutſchen und Zertrümmerung deut⸗ 
ſcher Geſchäſte. Weitere Ungeſetzlichkeiten der Demon⸗ 
ſtranten konnten nur durch das energiſche Eingreifen ber 
Polizei verhindert werden. Wegen Beleidigung der deut⸗ 
ſchen Flagge und Angriffen auf die deutſche Kolonie hat 
diedeutſche Botſchaſt im argentiniſchen Außenministerium 
nachdrücklichſt proteſtiert. Unter Vorbehalt von Schaden⸗ 
erſatzſorberungen hat der deutſche Botſchafter Beſtraſung 
der Täter und Ergreifung von Maßnahmen gegen bie 
Wiederholung ſolcher Vorfälle geſordert. 


Befeſtiaung der deuiſchen Nordarenze 


Paris, 12. April. Agentur Radio meldet aus 
Oslo: Die däniſchen und norwegiſchen Zeitungen berich⸗ 
ten, daß Deutſchland die Schleswiger Grenze u „ie 
Nordſeeküſte ſtark befeſtigt hat, beſonders die Inſel Sylt, 
die die nördlichſte der frieſi ſchen Inſeln iſt. Auch unter⸗ 
irdiſche Flugplätze wurden angelegt, in denen Hunderte 
von Flugzeugen Aufnahme finden Binnen, ſowie mäͤch⸗ 
tige Küſtenbatterien. wer 
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Die deutſchen Sozialiſten in Oberſchleſien 


Der Bezirtsparteltag vom 10. April in Katiow & 


In Anweſenheit von 33 Delegierten und einigen 
Säſten wurde am 10. April der Bezirksparteitag der 
Deuiſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens, Bezirk 

Oberſchleſien, in Kattowitz abgehalten. 

Was an dieſem Parteitag hervorzuheben iſt, ſind 
nicht die üblichen Punkte einer ſolchen Tagung, die übri⸗ 
gens vaſch und reibungslos erledigt wurden, ſondern Nie 
ernſte und verantwortungsvolle Stimmung, die alle bes 
herrſchte und auch die Referate und die Dispuſſion aus⸗ 
zeichnete. 

Nach der Eröffnungsanſprache des Bezirksvorſitzen⸗ 
den Genoſſen Kowoll überbrachte Genoſſe Melek im 
Namen der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei die brüder⸗ 
lichen Grüße und die Wünſche einer erfolgreichen Be⸗ 
tutung. 

Im Namen der Parteiexekutive ſprach alsdann du 
Sekretär des Parteivorſtandes Genoſſe Kociolel. Er gab 
ſemer Beſriebigung darüber Ausdruck, daß der oberſchle⸗ 
ziſche Bezirk troll aller Schwierigkeiten, die ſich ihm entge⸗ 
gentürmen, Stand gehalten habe. Der Parteivorſtano, 
erklärte er, wiſſe ſehr wohl, daß die Genoſſen in Ober⸗ 
ſchieſien es am ſchwerſten haben, für die Partei, für die 
ſozialiſtiſche Idee zu wirken. Der Parteivorſtand be⸗ 

-anere aufs tiefite, daß er nicht in der Lage ſei, den ober⸗ 
ſchleſiſchen Genoſſen diejenige Hilfe angedeihen zu laſſen, 
die ſie anzufordern berechtigt wären. Es fehle ihm jedech 
nicht an Verſtändnis für dieſen Bezirk und er könne es 
nur begrüßen, daß die Genoſſen unter den ſchwerſten Be⸗ 
dingungen das Parteibanner aufrecht halten. 

Der ſtellvetretende Parteivorſitzende Genoſſe Foll⸗ 
mer überbrachte die Grüße und Wünſche des Bielitzer 
Bezirks. In treffenden, zu Herzen gehenden Worten 
ſchilderte er die ſolidariſche Arbeit unſerer Partei mit der 
PPS im Bielitzer Bezirk, die gute Früchte für die Ge⸗ 
ſamtbewegung trage, und gab dem Wunſche Ausdruck, 
daß eine ebenſolche Zuſammenarbeit in Oberſchleſien ge⸗ 
fördert werde. 

Aus dem Bericht des Bezirksvorſitzenden Genoſſen 
Kowoll ging hervor, daß der Bezirk 18 aktive Ortsvereine 
und 40 Gruppen an verſchiedenen Orten Oberſchleſiens 
mit insgeſamt 1500 Mitgliedern beſitze. Die Verſamm⸗ 
jungstätigkeit, wie die geſamte Werbetätigkeit des Bezirks 
war außerordentlich ſchwierig. Die deutſchen Sozialiſten 
in Oberſchleſien ſind, wie keine andere Gruppe, der Reak⸗ 
tion von deutſcher und polniſcher Seite ausgeſetzt. Es be⸗ 
hehe f ür die Partei kaum noch eine Möglichkeit, Lokale 
für Verſammlungen und Sitzungen zu finden, da die 2o- 
lalbeſter dem Druck der polniſchen und deutſchen Reak⸗ 
lion ausgeſebt ſind. Der deut che Sozialiſt ſei mehr als 
jeder andere der Geſahr ausgeſetzt, fein Brot zu ver. ie⸗ 
ren und mehr als alle anderen habe er unter der Arbeits⸗ 
loſigkeit zu leiden. Die Zahl der arbeitsloſen Mitglieder 


der Partei ſei außerordentlich groß. Genoſſe Kowoll be- 
dauert den Mangel an Einſicht, den die deutſche Gewerk⸗ 
ſchaftszentrale ſeinerzeit bewieſen hätte. Hätte man da⸗ 
mals die Vereinigung der deutſchen freien Gewerkſchaften 
mit den polniſchen Klaſſenverbänden durchgeführt, fo 
würde heute die Lage des deutſchen Arbeiters und feiner 
Organiſation doch eine andere fein. 

3700 Arbeiter haben auf der deutſchen Seite Arbeit 
gefunden. Es ſei aber klar, daß leiner dieſer Arbeiter es 
wagen darf, ſich zur ſozialiſtiſchen Partei oder zur freien 
Gewerkſchaft zu bekennen. Keiner, der einen Anſpruch 
auf Unterſtützung oder auf ſonſtige Bezüge der gleichge⸗ 
ſchalteten deutſchen Gewerkſchaften beſitze, darf ſich er⸗ 
dreiſten, ſeine wahre Geſinnung erkennen zu laſſen oder 
gar diefe Geſinnung zu bekunden. 

Andererſeits verſtehe aber die polniſche Reaktion 
keinesfalls den Unterſchied zwiſchen dem ſozialiſtiſch Den⸗ 
kenden und dem Nazideutſchen. Der deutſch⸗ſozialiſtiſche 
Arbeiter habe alle Folgen zu tragen, die der Nationalis⸗ 
mus auf beiden Seiten hervorbringt. 

Eine Beſſerung der Verhältniſſe in Oberſchleſien 
könne nur erwartet werden, wenn der Faſchismus auf in⸗ 
ternationale Gebiet zurückgedrängt werde. Es ſei not⸗ 
wendig, daß ſich alle ſozialiſtiſch und demokratiſch geſinn⸗ 
ten Menſchen mit aller Kraft und mit allen Mitteln dem 
Faſchismus enigegenſtellen, da davon das Schickſal der 

oberſchleſiſchen Arbeiterſchaft, wie der Arbeiterſchaft aller 
Länder, ja der ganzen Menſchheit abhängig ſei. 

Genoſſe Kowoll unterzog alsdann die Tätigkeit dee 
Parteivorſtandes ſowie das Parteiorgan einer Kritik und 
wies auf die zum Vorſchein tretenden Mängel und Unzu⸗ 
länglichkeiten hin. 

In ſeinem Referat über die politiſche Lage und über 
die Aufgaben der Partei berührte Genoſſe Kociolek die 
ektuellſten Punkte der politiſchen Ereigniſſe, wie die An⸗ 
nexion Oeſterreichs und die Bedrohung der Tcchechoflo⸗ 
wakei. Er ging alsdann zur Tätigkeit der Parteiorgane 
über und erklärte, daß man nicht alle Kritik zurückzuwei⸗ 
sen brauche. Dieſe Kritik ſoll gelten, ſofern fie den Rah⸗ 
men des Möglichen berüdfichtigt. 

An der Diskuſſion beteiligten ſich neun Delegierte 
ſowie Genoſſe Fellmer und Genoſſe Melek. Aus den Aus⸗ 
führungen klang der unentwegte Wille heraus, Stand zu 
halten und weiter zu bauen. Das Gefühl der Zuſammen⸗ 
gehörigleit und die Notwendigkeit einer unverbrüchlichen 
internationalen Solidarität war der Leitfaden ſämtlicher 


Ausführungen. 

Die Tagung ſchloß mit vorbereitenden Beſchlußfa“⸗ 
ſungen zur Maiſete ſowie mit der Wahl der neuen Lei⸗ 
hung der Bezirkspartei. Genoſſe Kowoll wurde einſtim⸗ 


mig zum Vorſitzenden des Bezirks wiedergewählt. 


Die Bauerntundgebungen abberufen 


Nach einer Mitteilung des Sekretariats der bäuer: 
lichen Volkspartei hat der Vollzugsausſchuß der Partei 
beſchloſſen, die für den 24. d. Mts. geplanten Bauern⸗ 
kundgebungen, insbeſondere die Maſſenkundgebung der 
Bauernſchaſt in der Ortſchaft Raclawice, zu widerrufen, 
da ſie auf behördliche Anordnung in ſehr beſchränkten 
Umfange im Rahmen der einzelnen Dorfgemeinden ge⸗ 
Pattet wurden. 

In dem Kommunique heißt es u. a., daß in den ge⸗ 
planten Kundgebungen die polniſchen Bauernmaſſen in 
Verbindung mit der gegenwärtigen geſpannten interna⸗ 
tionalen Lage vor der ganzen Welt bekunden wollen, doß 
die polniſche Bauernſchaft abgeſehen von ihrer oppoſitio⸗ 
nellen Einſtellung gegenüber dem Regime zu den größten 
Opfern zur Verteidigung der Grenzen des Staates 
bereit fei. 


Ausweiſung einer polniſchen Journalifſin 
aus Deutſchland. 

Frau Moeinſta, die 13 Jahre hindurch Korreſpon⸗ 
dentin des „Kurjer Warszawſki“ in Berlin war, wurde 
aus Deutſchland ausgewieſen, weil ihre Tätigkeit, wie 
dieſe Maßnahme begründet wird, den deutſchen Staats- 
intereſſen zuwiderläuft. 


Verlehrsminiſter Ulrych in Jugoſlawien 


Belgrad, 12. April. Heute früh iſt der Ver⸗ 
kehrsminiſter Ulrych in Belgrad eingetroffen. Unmittel⸗ 
bar nach ſeiner Ankunft hat ſich der Miniſter nach dem 
königlichen Schloß begeben und ſich im Audienzbuch ein⸗ 
getragen. Nach einer offiziellen Viſite beim Miniſter 
Spaho wurde der polniſche Verkehrsminiſter vom Mint: 
ſterpräſidenten Stojadinowitſch empfangen. 


500 MN llionen für die Sudetendeniſchen 


Im tſchechoſlowakiſchen Abgeordnetenhaus über⸗ 
reichte der neugewähſte Parteiführer der deutſchen So⸗ 
zialdemokraten, Abg. Jakſch, im Anſchluß an eine Rede 
über die politiſche und wirtſchaſtlich⸗ſoziale Problematik 
des Sudetendeutſchtums einen gemeinſamen Antrag der 
deutſchen und tſchechiſchen Sozialdemokraten, der im we⸗ 
ſentlichen vorſieht, daß die Regierung ſofort 500 Millio⸗ 
nen Kronen für das deutſche Gebiet bereitſtellt, damit 
nützliche Inveſtitionen durchgeführt und die Arbeitsloſig⸗ 
leit wirkſam bekämpft werden könnte. Der Antrag Ja 0 
wird zum Gegenſtand von Verhandlungen ſowohl im 
Par zament als auch im Schoße der Regierung gemacht 
werden. Der Antrag kommt, ſo wird geſagt, den Abſich⸗ 
ten der Regierung, dem ſudetendeutſchen Gebiet weirt⸗ 
ſchaftlich durchgreifend zu helfen, entgegen. Man be⸗ 
ſchäftigt ſich bereits mit der Frage, wie die erforderlichen 
Geldmittel beſchafft werden können, und hat ſchon einer 
dahingehenden Plan ausgearbeitet. 


Bereitelte Faſchiſtenlundaeb ungen 
in Bubapelt 


Budapeſt, 12. April. Am Sonntag gegen Mittag 
wurden an einigen Stellen der Hauptſtadt Demonſtra⸗ 
tionsverſuche unternommen. 200 bis 300 junge Lente 
roleten ſich beſonders auf dem großen Ring zuſammen, 
verteilten Flugzettel und riefen im Chor: Es lebe Sza⸗ 
laſy! Die Polizei hatte Bereitſchaft und überall, wo die 
Demonſtrationen begannen, erſchienen raſch lieberfall- 
autos der Polizei und zerjtreuten die Menge. Im gan: 
gen wurden etwa 40 junge Leute vorgeführt, die jedock 
meiſt nach Feſtſtellung ihrer Identität wieder entlaſſe 
wurden. 


Der beitiihe Kriegs miniſter in Nom 


London, 12. April. In amtlichen Kreiſen wird 
die Nachricht beſtätigt, wonach der britiſche Kriegsmini⸗ 
ſter Hore Beliſha auf ſeiner Rückreiſe von Malta Rom 
beſuchen wird. Der Beſuch wird vorausſichtlich am 21. 
April erfolgen. Hore Beliſha wird von Muſſolini feier- 
lich empfangen wetden. Man nimmt an, daß bis dahm 
die britiſch⸗italieniſchen Vereinbarungen nicht nur unter⸗ 
e e ſondern auch zur Bekanntmachung gelanger 

erden. 


Erweiterung des paläftinenfihen 
Dürgergeſetzes 


London, 12. April. Der konſervative Abgeordn⸗ 
nete Locker Lampſon hat heute im Unterhaus einen An⸗ 
trag eingebracht, wonach die Erteilung des paläſtinenſi⸗ 
hen Bürgerrechts für Juden erweitert werden fol. Da 
für den Antrag 144 Stimmen und ebenſoviel Stimmen 
gegen den Antrag abgegeben wurden, hat der Sprecher 
des Parlaments für die Annahme des Antrages ent: 
ſchieden. 


Scha · ab n geſlorben 


Baris, 12. April. Der berühmte ruſſiſche Opern⸗ 
fänger Schaljapin, der ſich ſeit vielen Fahren in Paris 
aufhält, iſt am Dienstag im Alter von 65 Jahren in ſei⸗ 
ner Variſer Wohnung geſtorben. f 


A 


9 Milliarden Dollar für Investitionen 


Großes Arbeitsprogramm Rooſepelts. 


Neuyork, 12. April. Präſident Rooſevelt hat 
emyelindigt, daß die Bundesregierung zur Behebung der 
Mirtſchaftskriſe zwei große Projekte zur Ankurbelung 
kurch Aufträge aus öffentlichen Mitteln durchführen will. 
Tas erſte Projekt ſieht eine Verwendung der Arbeitslosen 
im Regierungsdienſte vor. Barunterſtützungen ſollen ver⸗ 
mieden werden. Das zweite Projekt ſieht die Ausgabe 
inslofer Darlehen an Einzelſtaaten und Gemeinden zur 
Finanzierung öffentlicher Arbeiten vor. Die Rückzah⸗ 
ung erſtreckt ſich über 50 Jahre. 

Die Einzelheiten ſtehen noch nicht feſt, doch kann die 
Heſamtſumme unter Umſtänden neun Milliarden Dollar 


erreichen. 
Wieder volle Ruhe in Tunis 


Paris, 12. April. Der geſtrige Tag verlief in 
Tunis bolllommen ruhig. Um Unruhen vorzubeugen, 
wurde das Standrecht, welches nur für die Hauptſtadt 
ud deren unmittelbare Umgebung galt, auch auf die 
zweitgrößte Stadt des Landes Suß ausgedehnt. Der 
Fͤhrerder Neodeſtur⸗Bewegung Belhuane und drei an- 
dere Agitatoren wurden auf Befehl des Oberkommandan⸗ 
ten der franzöſiſchen Truppen in Tunis verhaftet, etwa 
0 Perſonen werden ſich wegen unerlaubten Waffentra⸗ 
gend vor dem Militärgericht, das in Permanenz tagt. 
verantworten müſſen. Nur in einigen kleinen Orten im 
Innern des Landes kam es zu bedeutungsloſen Demon⸗ 
kationen der eingeborenen Bevölkerung, bei denen ein 
Eimfhreiten des Militärs nicht notwendig erſchien. 


Sr 


Aus Weit und Beben 


Eine unfreiwillige Entführung 
be ſchwer bestraft 
„Die ganze Härte der Lindbergh⸗Bill gegen das Kid⸗ 
napping ebaltfame Entführung) hat vom Gericht von 
Los Angeles eine Miß Jean M. Kelly zu ſpüren bekom⸗ 
men, die zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wor⸗ 
den it, Miß Kelly war zwar keine ſehr ehrenwerte junge 
Tame, denn fie war profeſſionelle Autodiebin, immerhin 
wire die Strafe weſentlich milder ausgefallen, wenn nicht 
das Kidnapping⸗Geſetz angewandt worden wäre. bei 
latte Mil Kelly nachweislich weder die Abſicht gehart, 
Mr. Ide Pearſon zu lidnappen, noch überhaupt gewußt, 
daß fie ihn entführte. Sie jah einfach in San Franzisko 
ate Luxuslimouſine unbewacht und lange auf der Straße 
ehen und witterte eine gute Beute. Die Türen des 
Bagens waren nicht abgeſchloſſen, alfo ſprang Miß Kelly 
ir einem gegebenen Augenblick hinein, ſetzte ſich ans 
Steuer und fuhr los. Sie bemerkte gar nicht, daß im 
Jend, und zwar auf dem Boden des Wagens, der Beſitzer 
sen Nr. Pearſon, ſchlief. Er war völlig betrunken, und 
dan fand ihn erſt in der Garage in Los Angeles, wohin 
ß Kelly den Wagen geſteuert hatte. Dieſe Garage 
uur aber leineswegs in den Händen von Gangſtern, und 
bm Mr. Pearſon natürlich davon, und die ganze 
Sache lam heraus. Miß Kelly wurde feſtgeſtellt, aber 
nicht nur wegen Autodiebſtahls, ſondern auch wegen Ent- 
führung angeklagt, was zu dem furchtbaren Urteil führte. 


Schweſter Anne -Chriſta 


Roman von Sidon ie Indes ich 


(3 Fortſetzung) 

Getäuſcht, belogen, betrogen und zuletzt noch um die 
lezten Exiſtenzmittel beſtohlen hatte er ſie. So war das 
Ende ihrer einitigen großen Liebe nur noch Verachtung 
genefen, Aber ehe dieſe gekommen war, hatte ſie ale 
Giade tieſſten Leides und ſchwerſter ſeeliſcher Ercchütte⸗ 
zungen durchlaufen müſſen. Sie wäre wohl zugrunde ge⸗ 
gangen, wenn fie nicht ihren Beruf gehabt hätte — die en 

eruf, der das völlige Einſetzen aller körperlichen und 
‚tilligen Kräſte erforderte, um Leidenden und Sterben; 
len Hilfe und Troſt zu ſpenden. Und doch ſah dieſer Be⸗ 
uf anders aus, als fie ſich es einſt in glücklichen Zeiten 
dacht hatte. Aerztin hatte fie werden wollen und hatte 

tanfenſchweſter werden müſſen — auch das durch Hans⸗ 
Pachims Schuld. 5 

Erinnerungen ſprangen auf, die bitter weh taten. 
Wunden des Herzens begannen von neuem zu bluten, die 
Ne lange vernarbt glaubte. 


0 Hautes Schluchzen ſchüttelte den Körper der jungen 

Fran. Die Gegenwart verſank. Bilder der Vergangen⸗ 

een Geſtalt und Form an, wurden wieder Wirk⸗ 
it. 


Sie war nicht mehr Schweſter Chriſta“ und ſaß nicht 
beinend in dem engen Schweſternſtübchen einer Klinik 
in Breslau. 

2 Anne-Chrite von Möllenſtedt war fie wieder. Licht, 
onne, Schönheit und Glück umgaben fie. 

1 Ein ſorgloſes, glückliches Kind tolle durch des 
ke * geräumige Herrenhaus des väterlichen Gutes, auf 
an die Möllenſtedt ſchon ſeit Jahrhunderten geſeſſen 
kalten. In fröhlichem Spiel rannte die Kleine durch den 
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Volkszerkung — Mittwoch, ken 13. Abril 19388. 


Der Relord an diamantenen Hochzeiten 


Es kann als einwandfrei ſicher gelten, daß der Re⸗ 
lord an diamantenen Hochzeiten im Jahre 1937 England 
zuſällt. Dies iſt amtlich feſtzuſtellen, denn bei ſolchen 
Gelegenheiten erhalten die jubilierenden Paare ein 
Glückwunſchtelegramm des Königs. Sie müſſen aller⸗ 
dings dieſes Telegramm anfordern, aber ſie haben ein 
unverbrüchliches Recht darauf. Dem Marſchallamt ſind 
nun im Jahre 1937 nicht weniger als 745 ſolcher Geſuche 
unterbreitet worden. Ein Jahr zuvor waren es erſt 181. 
Abgeſehen von dieſen Telegrammen durfte, was bei bie- 
ier Gelegenheit erwähnt ſei, Georg VI. auch noch 112 
Perſonen, die ihren 100. Geburtstag feierten, gratulieren 
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nabe tötet in der Verteibigung des Vaters. 

Aus Paris wird berichtet: Eine furchtbare Tragödie 
hat der zwölfjährige Eugene Blucher erlebt, der, um ſei⸗ 
nen Vater zu ſchüßen, zum Mörder geworden iſt. Die 
Familie Bucher, die außer Vater und Mutter noch neun 
Kinder zählt, lebte in dauerndem Streit mit ihrem Nach⸗ 
barn Lhonnet in einem kleinen Häuschen in Orly. Es 
kam vor einigen Tagen aus einem nichtigen Grunde zu 
einer wüſten Schlägerei zwiſchen Lhonnet, der in die 
Wohnung eingedrungen war, und dem Vater Blucher. 
Die Mutter und die Kinder flüchteten ſich in einen Ne⸗ 
benraum, aber als Lhonnet ſeinen Gegner zu Boden 
warf und zu würgen begann, ſchrie die verängſtigte Frau 
Blucher ihrem Sohn Eugene zu: „Hilf doch, man töte: 
deinen Vater!“ Der Junge ſtürzte in die Küche, ergriff 
ein Küchenmeſſer und verſetzte Lhonnet vier ſchwere 
Stiche, worauf dieſer tot zuſammenbrach. 


x 
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Sport 


Saiſoneröſſnung ber Rabfahrer am 24. April. 

Die offizielle Eröffnung der diesjährigen Radfahrer⸗ 
ſaiſon des Lodzer Bezirks erfolgt am 24. April. An die 
ſem Tage verſammeln ſich alle im Bezirks⸗Radfahrerver⸗ 
band eingetragenen Vereine mit ihren Mitgliedern um 
8 Uhr früh auf dem Hofe der „Reſſource“ in der Kilinſki⸗ 
ſtraße 123, von wo um 8,30 Uhr aus der Ausmarſch nach 
der Kathedrale und dann durch die Petrikauer Straße 
bis zum Plac Wolnosci erfolgt. Nach Niederlegung eines 
Kranzes an den Stuſen des Kosciuszko⸗Denkmals bege⸗ 
ben ſich die Teilnehmer per Rad bis zur Autoſtraße nad 
Brzeziny, wo ein Radrennen für Anfänger über 25 Kr⸗ 
lometer veranſtaltet werden wird. 


In Angelegenheit der „Unabhängigen Rennfahrer“ 
in Polen hat der Lodzer Bezirk einſtimmig befchloffen, 
gegen die Einführung dieſer Kategorie von Rennfahrern 
auf der nächſten Sitzung des polniſchen Radfahrerverban⸗ 
des zu ſtimmen. 


Wettläuſe am Nationalſeiertage. 


Auf Veranlaſſung des polniſchen leichtathletiſchen 
Verbandes werden die Bezirksverbände am National⸗ 
feiertage Propagandamettläufe veranſtalten. In Lodz 
werden vier Querfeldeinläufe veranſtaltet werden, und 
zwar über 7 Kilometer für Senioren, zwei Läufe über je 
> Kilometer für vereinsloſe Läufer und für Mitglieder 


großen, alten Park, durch Ställe, Scheunen und Remiſen. 
Zärtlichſte Elternliebe umgab fie und ſchuf ihr eine ſelige 
Kindheit. 

Eine glückerfüllte Jugend folgte. 

An der Seite des geliebten Vaters ritt oder fuhr ein 
luſtiges junges Mädel über die weiten Wieſen und Fel⸗ 
der oder begleitete ihn auf verſchwiegenen Waldpfaden 
auſ ſeinen Pirſchgängen. g 

Ihr beſter Freund und Kamerad war der Vater. 

Eine feinfinnige, gütige, für alles Schöne begei⸗ 
terte Mutter zeigte der heranwachſeuden Tochter auf 
Reiſen die Schönheiten der Welt und erſchloß ihr die 
Wunderwelt der Kunſt. 

Nur die Lichtſeiten des Lebens rollte man vor ihr 
auf und hielt ihr alles fern, was ihren Frohſinn trüben 
und ihr Herz belaſten konnte. Jeden Wunſch erfüllte man 
ihr. Auch den, daß fie nach beſtandener Matur Medizin 
ſtudieren durfte. 8 

Mit einem reichlich bemeſſenen Wechſel ausgeſtatt⸗t, 
begann ſie ihr Studium in München, verbrachte dort drei 
unvergeßlich ſchöne Semeſter und hatte keine Ahnung da⸗ 
von, mit weich ſchweren wirtſchaftlichen Sorgen die El⸗ 
tern inzwiſchen zu ringen und zu kämpfen hatten. 

Nichts erfuhr ſie davon, daß das einſtige große Ver⸗ 
mögen, das die Mutter mit in die Ehe gebracht hatte, 
bis auf den letzten Pfennig verbraucht, und daß Möllen⸗ 
ſtedt mit Hypotheken überlaſtet war. 

Hart und grauſam war der Schickſalsſchlag, der ſie 
aus dem Traum eines ſorgloſen Jugendglückes herausriß 
und der aus einem die Schattenſeiten des Lebens nicht 
lennenden jungen Mädchen ein ernſtes Weib machte. 

Ein Unfall auf der Jagd — ob durch Zufall ober 
eigene Schuld hervorgerufen, wurde nie ergründet — 
endete plötzlich das Leben des Vaters. Acht Tage ſpäter 
begrub man an feiner Seite die Mutter. ur kaywaches 
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militäriſcher Organiſationen und ein Lauf über 2,5 Kilo⸗ 
meter für Junioren im alter von 16 bis 18 Jahren. Tas 
Startzeichen für alle Läufe im ganzen Lande wird ver⸗ 
mittels Rundfunk gegeben werden. 


Lodzer Athletenverband verlangt die Beranftaltung 
der Polenmeiſterſchaft. 


Der Lodzer Bezirksverband der Athleten ſtellte an 
den Polniſchen Athletenverband den Antrag, im Monat 
Juli die individuellen Meiſterſchaften im Freiſtil⸗Ring⸗ 
kampf zu veranſtalten. Der Verband hat in dieſer An⸗ 
gelegenheit noch keine Entſcheidung getroffen. 

Auf der Generalverſammlung des Athſetenverban⸗ 
des wurde u. a. auch der Lodzer Antrag angeonmmen, 
daß ſich alle aktiven Ringkämpfer zweimal im Jahre einer 
ärztlichen Unterſuchung unterziehen müſſen. 


Nadio⸗ Programm 


Donnerstag, den 14. April 1938 


Matſchau⸗Lodz. 
6,20 Gymnastik 7,15 Schallpl. 12,03 Konzert 14 
Opermuſik 15,15 Muſikal. Wanderungen 16,15 Ram⸗ 
merkonzert 17,15 Religiöſe Lieder 17,10 Sport 19 
„Myſterium“ 20,10 Klavierrezital 21 Sinfoniekon⸗ 
zert 22 Alte Muſik 23 Muſik und Lieder. 

Kattowitz. 
13 und 14,35 Schallpl. 18,35 Vortrag 18,45 Polniſch 
23 Schallpl. 

Königswulterhauſen. 
630 Frühkonzert 10 Heiter und froh 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 
Blasmuſik 21,15 Frontlieder 22,30 Zur Unterhaltung 

Breslan (950 13, 316 M.) 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 20,10 Re 
mantiſche Mut 22,30 Unterhaltungsmuſik. i 


Wien. 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 17,55 Parfival von Way 
ner 22,40 Unterhaltungsmuſik. 


Prag. 
1235 Schallpl. 14 Deutſche Lieber 16,10 Drihefler 
tonzert 19,30 Muſik. Legende 22,40 Schallpl. 


Chopinkonzert mit Sztompla. 

Ausführender des heutigen Chopinkonzertes um 21 
Uhr wird der bekannte polniſche Pianiſt Henryl Sztompka 
ſein. Der Künſtler hat in ſein Programm nachſtehende 
Schöpfungen aufgenommen: Ballade F⸗Dur, op. 88, 
Nokturno Des⸗Dur, op, 27, Mazurlas D⸗Moll op. 24 
und C⸗Moll op. 56, Walzer Es⸗Dur, Polonaiſe Cis⸗ 
Moll op. 26 und Scherzo B⸗Moll op. 31. 


Vorzügliche Radio: Apparate 
Elektrit Preiſe ab 
Telefunken 31. 185.— 


Rex Bequeme Natenzahlung 


RADIO m REICHER Piotrkowske 142 


In der Vorſelertagswoche geöffnet bis 9 Uhr abends 


Herz war den Erſchütterungen und ſeeliſchen Aufregun⸗ 
gen nicht gewachſen geweſen. 

Aber nicht nur die Eltern waren dem verzweifelten 
jungen Menſchenkinde entriſſen — auch die Heimat der⸗ 
lor es mit ihnen für immer. 

Die Gläubiger legten Beſchlag auf den Nachlaß. 
Möllenſtedt kam unter den Hammer. Der Erlös deckte 
knapp alle Verbindlichkeiten. 

Ihr einziger Beſitz waren die paar tauſend Mark, 
die die Lebensverſicherung des Vaters ihr auszahlte, und 
die Schmuckſachen und kleinen Koſtbarkeiten, die ihr per⸗ 
ſönliches Eigentum waren. Bei äußerſter Sparſamkeit 
langte die Summe gerade bis zur Beendigung des Stu⸗ 
diums. 

Das Leben, das einſt fo ſchön, jo lockend geweſen, 
war nun erfüllt von Sorgen und dunklen Rätſeln und 
nahm andere Form und Geſtalt an als bisher. 


In einem beſcheidenen Stübchen hoch oben im vier⸗ 
ten Stock, in Breslau, wohnte nunmehr eine junge Stu⸗ 
dentin. Mit eiſernem Fleiß arbeitete fie Tag und Nacht, 
um möglichſt bald ihr Ziel zu erreichen. Aengſtlich rech⸗ 
nete ſie mit jedem Pfennig, kein Vergnügen gönnte ſie 
ſich, und jeden Verkehr mit Menſchen ging ſie aus dem 
Wege. 

Da führte ihr das Geſchick den jungen Maler Hans 
Joachim Selden in den Weg. Er wurde ihr Schicksal. 


4 


Sein ſonniges Weſen, ſein nie verſagender Mor 
riß fie mit fort. Der dunkle Mantel von Trauer und 
Hoffnungsloſigleit jan! von ihren Schultern. Sie ſah 
die Welt wieder mit anderen Augen an. Die unterdrückte 
Jugend forderte für eine kurze, ſelige Zeit ihr Recht. 

In dem Hauſe, in dem ſie wohnte, hatte Hans 


Jvachim fein Atelier. 
Fortiehung folgt.“ 


Ar. 102 


Kino⸗Theater 


„URANIA“ 


Preiſe der Plätze von 50 Groſchen 
Beginn 4 Uhr, Sonnabend, Sonntags 
und Feiertags um 11 


HII, 
Sienkiewicza Straße Nr. 40 
Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 


Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


N A ch tun g! Große: ben 
are Kinderfhuhe 


wie auch 
Nädchen u. 
2 Sie Knaben. 
Kinder⸗ ER Mäntel 
Wäſche zu niedrigen 
2 Preiſen 


Zu haben dei 


JOSEF FRIMER Petrikauer59 | 
Filiale: Peleitauer 112 


Heilanstalt 
Petrikauer 294 Tel. 122.89 
(an der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2mal täglich empfangen Aerzte aller Spe- 
zialitäten. Zahnärztliches Kabinett.- Visiten 
in der Stadt, Analysen und ' Vorbeugungen 

Geöffnet von 11 bis 8 Uhr bands. 

KONSULTATION 3 ZLOTY 


Dr. J. NADEL 


a und Seburtehilſe 


ndesein 4 Tel. 2328-08 
Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Übe abends 


Dr. med. g inummmneee 


S.Krynska 


Spegtalärztin für 


Ham- . veneriſche in Cheimy bel Zgierz (tm 
Aeanibeiten Walde) für Aſthma⸗ und 
rauen und Kinder Hertteante. — Inhalato - 


Empfängt 74 
gon 12—2 und 3—4 nachm ae rium. Aſthma Camera 


Sienkiew ca 34 Tel. 127,81 und 122-60 
Tel. 146,10 III 


die überſichtlichte FJunkzeitſchrift 


find die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur BO Gr 
pro Woche 


f Zu beziehen durch 


„Bits“ ‚get 1 1m A 


Seromſtſegs 7478 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 6 u. 8 
dis zur Ecke Kopernika u. Zeromſkiego 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Uvonnementspreie: monatlich mit Zustellung ins Sans 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Uusland: monatlich Zloty 6.—, Jährlich 5 5 74 — 

Sralchen, Sonntags 25 Groschen 


Ginelnummer 28 


Sanatorium 


Heute and folgende Tage 
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mit Borys Karloff 


er Heute und folgende Tage: Unſer großes doppelprogramm E 
1. Die Reoelation in der Technik und Wiſſenſchaft 


Die unſichtbaren Strahlen General SUT TER 


mit Eduard Arnold und Binnie Borness 


2. Der monumentale Filmepos 


BENJ AMINO d GIGLI 


2 


THEATER- VEREIN 


- „Sängeıh sus“ II Listopada 21 


Am 1. OSTERTAG (17. April) 


- SAISONSCHLUSS 


und damit 


ZUM LETZTEN MALE 


Der Zigeunerba ron“ 


KOMISCHE OPER 
von JOHANN STRAUSS 


nn 


Beginn 6.30 Uhr abends 


Karten von 1—4 Zl. im Vorverkauf: Buchhandlung 
Waldemar Glück, Petrikauer Straße 121 


Kinderwagen 


Weing maſchinen u———I 

Cinsleum · Teppiche und — f 
2 Täufer — Ceraten — 
Kolos⸗ Läufer Turn ⸗ Schuhe — 
Spielbälle — Fahrradreifen 


und ſämtliche Gummiwaren 


abrillager ALFRED SCHWALM, Loa 


Bioiriowila 150 


Alle oben angeführten Waren find in großer Auswahl und in verſchiedenen 


TTFFCCTTCTCCCT vorrätig 


In Kürze Ge er r  TEE 1 ! 


Sanatorium Teofilöw 
bei Lodz 
für psychische und Nervenkranke, Rekon- 
valeszenten, und gebrechliche Kinder 
Information: Lodz, Tel. 151-89 


Aufführung des monumentalen Filmwerks 


„Afrikaniſcher Scypion“ 


Der Kampf zweier afrikaniſcher Vollsſtämme: Seypion u. Hannibal 


Angel genbreiſe: bie ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 er 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stechen 25 Prozent Rabatt 
ndigungen im für die Druckzeile 1.— Zloty 

Das eee 100 Beichlag 


Heute und folgende Tage 


„Mein Glück biſt du!“ 


Draht- Kis« 


f Rudolf Jung, Löd3 
el. 128.97 


Woölcsanska 151, 
Gegründet 1894 Segründet 18% 


2 1 


Bäume 


Stehen 


Roſen, winterfeſte Pflanzen, Dahlien, Blumenzwiebeln 


Georginen, Syazinthen, Tulpen, Narziſſen u. Krokuffe 


empfiehlt in großer Auswahl 


JERZY KOLACZKOWSKI 
Gürinereibetrieb, Lods, Piotriowſta 241 
Telephon Nr. 22200 


Na. Samen 


Blumen ⸗ 
u. Gras⸗ 


kulatur 


enen 
1 


(alte Zeftungen) 


30 Mroſchen für das Kilo 


verlauft die „ 
Petrikaner 100 


Brunnenbau: 


UnternehmenKARL ALBRECHT 


a Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 2538-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wle: 


Anlage noner Brunnen. Flach: und Sieh 

bodenugen, Noparaturen an Hand⸗ und 

Motorbumpon ſom. Kupſerſchmiedoarbeten 
Solid — Schnell — Billig 


Theater- u. Kinopregramt 


Testr Halskl, Srödmiejska 15. Meute 8.80 
Uhr Geschäft mit Amerika 
Kammeor-Theater. Heute keine Vorstellung 
Porulä’es Theater, Ogredewa 18 Heute 
Keine Vorstellung 

Casino: Frau Walewska 
Corso: l. Die zehn Verurteilten 

II. Einsame Geister 
Europa: Der königliche Gefangene 
Grand - Kine 24 Stunden Liebe 
Metro: Die Schütze aus Bengali 
Miras: Die letzte Nacht des Verurteilten 
Palase: Die glückliche 13 
Prredwiosnie: Afrikanischer Scypion 
Rakleta: Mein Glück bist du 
Rialto: Die Pensionä&rin 
Uranla: I. Die unsichtbaren Strahlen 

II. General Sutter 


m 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zloty 
3, Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Or 
Vergünſtigungskupons zu 70 Or 
daden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn und Feiertags um 12 Uhr 


— fszmmm—_—_—_. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe b. G 
Verantwortlich für den Verlag Otte Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
mne 


Bir den redaktionellen Inhalt: 5 2 6. 
«Prosa», Zobe. Vetrikanet 108 


(3 


. 


N ouderen die Arbeit nieder. 


Miſiukiewicz, wohnhaft Poludniowa 58. 


Ar. 102 
Lodzer Tageschronit 
das Schiedsverfahren in der Werlinduftrie 


Schiedsſpruch am 21. April. 


Die für die Regelung des Konflikts in der Lodzer 
Wirkinduſtrie (Koton⸗ und Rundmaſchinen) eingeſetzte 
Schiedskommiſſion hielt geſtern unter Vorſitz des Mini⸗ 
ſterialdirektors Prenier im Beiſein von Lodzer Arbeits⸗ 
infpeltoren im Wojewodſchaftsamt eine Vorberatung ab. 
An der Sitzung nahmen Sachwalter beider im Konflikt 
ſehenden Parteien teil; die Schöffen beider Parteien 
Waren nicht anweſend, weil die Unternehmerverbände 
leine Schöffen entſandten. Die amtliche Schiedskom⸗ 
miſſion beſteht aus dem Miniſterialdirektor des Fürſorge⸗ 
mmiterrums Prenier, dem Vorſitzenden des Lodzer Ar⸗ 
beltsgerichts Koſinſti und dem Vertreter des Handels⸗ 
and Induſtrieminiſteriums Walczakowſti. Als Sachwal⸗ 
fer der im Klaſſenverband organiſierten Wirler trat Ge⸗ 
reralſekretär Walczak auf. 

Miniſterialdirektor Prenier ſtellte vor Eingang in 
die Verhandlung die Frage, ob eine Beilegung des Kon⸗ 
ſlilts mög ich ſei, worauf Sekretär Walczak erklärte, das 
dies im Hinblick auf die Einſtellung der Unternehmer, 
tie leine Lohnzulage bewilligen wollen, nicht möglich ſei. 

Bei Eintritt in die eigentliche Verhandlung begrün⸗ 
dele Sekretär Walczak die Forderungen der Arbeiter, die 
u d. eine Lohnaufbeſſerung von 15 Prozent bei Rund⸗ 
maſchinen und 18 Prozent bei Kotonmaſchinen verlangen 
Außerdem ſei die Forderung nach Feſtlegung von Mini⸗ 
mallohnſäzen außer den Stücklöhnen erforderlich, ebenſo 
el die Forderung nach Entſchädigung bei unverſchulde⸗ 
lem Stillſtand gerecht. Dieſen Ausführungen ſchloſſen 
ſich die Vertreter der anderen Verbände an. 

Für den Verband der Wirkfabrikanten wurde eine 
Dellaration verleſen, in der u. a. die Gewährung einer 
Lohnauſbeſſerung für unmöglich erklärt wurde. 

Der Schiedsspruch wird Donnerstag, den 21. April, 
um 12 Uhr mittags im Lodzer Arbeitsinſpektorat ver⸗ 
kündet werden. 


der S'reit der Frileure hält an 


Der Streik der Friſeure hielt geſtern in Lodz un 
bermindert an. Mitglieder der Streikkommiſſion hielten 
vor perſchiedenen Geſchäften Wache, damit die Friſeurge⸗ 
hiefen nicht zur Arbeit kommen ſollen. Angeſichts der 
umfangreichen Aktion der Streikkommiſſion breitete ſich 
der Streik geſtern weiter aus. Es ſtreikten geſtern faſt 
. H. der Friſeurgehilfen in Lodz. nt 

U oo.“ » + h 5 f 


Brotefttreit der 


Pabianiter Seidenweberei von 
Krotoszunſti. 


In der Seidenweberei von Krotoszynſki, die aus 


Lodz nach Pabianice übertragen wurde, traten die Ange⸗ 
fellten in Streik, weil die Fabrikleitung fie als körper⸗ 
liche Arbeiter verſichern wollte. Als ein Angeſtellter ſich 
dem widerſetzte, wurde er entlaſſen. Darauf legten alle 


Schwere Un älle bei der Arbeit 

In der Wicklerei von Warszawfki, Kosciuszko⸗Allee 
Nr. 38, wurde der 58jährige Arbeiter Jeruchem Lipszyc, 
wohnhaft Wierzbowa 6, als er eine größere Menge Garn 
Aug, vom Transmiſſionsriemen erfaßt. Das Unglück 
wurde ſofort bemerkt und der Motor angehalten. De: 
rechte Arm des Arbeiters war jedoch von der Maſchin⸗ 
erfaßt worden und wurde mehreremal gebrochen. Der 
Verunglückte wurde in ſchwerem Zuſtand in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. e 
Ein zweiter gleichfalls ſchwerer Unfall ereignete ich 
in der Gummiwaren'abrik „Gentleman“, Limanowfki⸗ 
ſraße 156. Hier wurde der 33jährige Arbeiter Wlady⸗ 
am Pietrzak, Rymar'ka 13 wohnhaft, durch ausſtrö⸗ 
menden Lampf am reizen Körper ſchwer verbrüht. Die 
Retkungsbereilſchaft ſchaffte ihn in ein Krankenhaus. 


Einige Diebe feitaenommen 


45 Am Alten Ring ſtahlen zwei Diebe dem Marian 
Aalluſiak ein Paket Mützen im Werte von 50 Zloty. Die 


Diebe wurden verfolgt. Sie konnten feſtgenommen wer⸗ 


den. Es handelt ſich um den Rokicinſta 21 wohnhaften 
Waclam Stachlewſki und um Staniſlaw Cybulſki, wohn⸗ 
dat Spbomite 21. Die Diebe wurden der Polizei über⸗ 
eben. ; 2 | 


« Anator Gurwicz, Narutowiczſtraße 5, meldete der 


Polizei, daß ihm der 19jährige Antoni Pawlowſki, der 
zu ihm in die Wohnung kam, um Wäſche auf die Rolle zu 
fragen, aus der Taſche eines überm Stuhl hängenden 
Oberrocks den Geldbeutel mit 16 Zloty ſtahl. Der Dieb 
wurde ſeſtgenommen. 

N In der Drewnowſka 5 wurde eine Irena Banaſiak, 
wohnhaft Trenknerſtraße 38, beim Hühnerdiebſtahl feſt⸗ 
genommen und der Polizei übergeben. 

In den Keller des Wladyſlaw Oleſinſki, Narutowicz⸗ 
traße 7, drangen Diebe ein, um dort lagernde Lebens⸗ 


7 mittel zu jtehlen. Die Diebe wurden aber bemerkt. Einer 


lennte festgenommen werden. Er erwies ſich als Jan 
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Anmeldung der deutichen Schuitinder 


Die jetzt ſchulpflichtig gewordenen Kinder, d. h. alle, 
die im Jahre 1931 geboren wurden, müſſen zur Schule 
angemeldet werden. 25 a 

Die Anmeldung der deutſchen Kinder für eine Volls⸗ 
ſchule mit deutſchet Unterrichtsſprache hat im Monat 
April zu geſchehen. Auch die Umſchulung eines Schul⸗ 
kindes kann in dieſer Zeit verlangt werden. f 

In Lod z nimmt die Anmeldungen die Kommiſſion 
für allgemeinen Unterricht (Nomisja Pomszechnego 
Nauczania), Piramowiczſtraße 10, 2 Stock, werktäglich 
von 8 bis 15 Uhr (Sonnabends bis 13 Uhr) entgegen. 
Die Anmeldung muß durch den Vater oder den recht⸗ 
mäßigen Vormund erfolgen; die Mutter kaun von dem 
Schalterbeamten zurückgewieſen werden, falls der Vater 
am Leben iſt. 

Die Anmeldung des Kindes für die 
mit deutſcher Unterrichtsſprache“ erfolgt 


„Volksſchule 
in der Weiſe, 


daß der Vater bezw. Vormund dem Schalterbeamten 


ſeinen Antrag mündlich vorbringt. Die zutreffendſte Be⸗ 
gründung iſt: das Kind ift deutſcher Nationalität, ſeine 
Mutterſprache iſt deutſch, und darum ſoll es in eine Volks 
ſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache gehen. 

Zwecks Orientierung, wo ſich die „Volksſchulen mit 
deutſcher Unterrichtsſprache“ befinden und welche für die 
Anmeldung deutſcher Kinder in Frage kommen, ſeien 
dieſe nachſtehend aufgezeichnet: 

Schule Nr. 90 — Legionow (Zielona) 32, Schule 
Nr. 95 — Napiorkowſkiſtraße 31/33, Schule Nr. 96 —- 
Petrikauer 249, Schule Nr. 102 — Nowozarzewſta 62, 
Schule Nr. 104 — Andrzeja 24, Schule Nr. 111 — Po⸗ 
morſka 101, Schule Nr. 112 — Kilinſkiſtraße 150, Schule 
Nr. 117 — Sendziowſka 4, Schule Nr. 118 — Hipo⸗ 
teczna 3. 


Die Oſterſchulferien haben begonnen 


Mit dem heutigen Tage haben die Oſterferien in den 
Mittel⸗ und Volksschulen begonnen, die bis zum 19. 


April einſchließlich dauern. Am Sonnabend, dem 15. 


April, werden die armen Schulkinder beſchert werden, 
indem jedes ein Oſterpaket mit Wurſt, Strietzeln uf 
erhalten wird. Insgeſamt werden 25 000 arme Volks⸗ 
ſchulkinder Oſterpakete erhalten, und zwar 18 000 aus 
Mitteln des ſtädtiſchen Kinderhilfskomitees und 7000 aus 
Mitteln des Schulrates und der Vormundſchaften. 


Die Aemter und Jnftitutionen 
vor und zu den Feſeriagen 
Anläßlich der Oſterfeiertage werden die Aemter und 


öffentlichen Inſtitutionen eine Unterbrechung ihrer Tä⸗ 


tigkeit erfahren. 

Die Gerichte werden nur bis Donnerstag kagen. 
Die Gerichtskanzleien werden noch am Karfreitag bis 13 
Uhr geöffnet ſein. a N 

In den Staats⸗ und Selbſtverwaltungs 
ämtern wird am Freitag bis 13 Uhr und am Sonn⸗ 
abend bis 12 Uhr gearbeitet. . 

Die Banken — ſowohl ſtaatliche wie private — 
werden nur bis Freitag 12 Uhr geöffnet ſein. Am Sonn⸗ 
abend ſind ſie bereits geſchloſſen. 

Die Poſtämter werden Poſtſendungen bis Frei⸗ 
tag einſchließlich zwei Stunden länger als normal ent⸗ 
gegennehmen. Am Oſterſonnabend hingegen wird jeg⸗ 


liche Tätigkeit um 17 Uhr eingeſtellt; ebenſo am erſten 


Oſter feiertag. Am 2. Feiertag werden die Poſtämter 
wie Sonntags zwiſchen 9 und 11 Uhr geöffnet ſein. Die 
Poſtſachen werden an dieſem Tag einmal zugeſtellt wer⸗ 
den. Der Telephon⸗ und Telegraphenverkehr erfährt 
keine Unterbrechung. j 

Die Büros der Sozialverſicherungsan⸗ 
ſtalt find Freitag bis 13 Uhr und Sonnabend bis 12 
Uhr geöffnet. Die Hausärzte werden Kranke bis Sonn 
abend 12 Uhr annehmen, wobei alle bis zu dieſer Zeit 
angemeldeten Krankenbeſuche erledigt werden müſſen 
Am 1. und 2. Feiertag wird eine beſondere ärztliche Be⸗ 
reitſchaft in ernſten Erkrankungsfällen und bei Geburts- 
hilſe beiſtehen, wobei die Hilfe unter Tel. Nr. 208⸗10 ı.n: 
zufordern iſt. Die Apotheken der Sozia verſicherungs⸗ 
wiitalt find Sonnabend bis 17 Uhr geöffnet, wobei alle 
bis zu dieſer Stunde abgegebenen Rezepte erledigt wer⸗ 
den müſſen. Am 1. und 2. Feiertag werden Arzneien, 
die in dieſer Zeit verſchrieben werden, in privaten Apo⸗ 
theken ausgefolgt. 

Die Straßenbahnen 
um 20 Uhr in die Depots und werden am 1. Feiertag 
um 13 Uhr in Verkehr geſetzt. Die Zufuhrbahnen ſowie 
die Eiſenbahn erfahren keine Verkehrsunterbrechung. 

Handelsgeſchäfte müſſen am Oſterſonnabend 
um 18 Uhr geſchloſſen werden. 

Theater, Kinos und Vergnügungsſtätten müſ⸗ 
Jen am Donnerstag, Freitag und Sonnabend geſchloſſen 
bleiben. Erſt am 1. Oſterfeiertag können die Vorſtellun⸗ 
gen wieder aufgenommen werden. 


fahren am Sonnabend 


— 


Die PRO zu den Oſterſeiertagen. 
Am Karfreitag, dem 15. April, werden die Kaſſen⸗ 
ſchalter und das Büro nur bis 12 Uhr geöffnet ſein. Am 
Sonnabend, Sonntag und Montag ſind die Schalter ge⸗ 


ſchloſſen 


ie er — nn a —̃— 
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Walzerkönig Strauß und die Frauen 

Hierüber ließe ſich allerhand erzählen. Viele Frauen 
waren in den Komponiſten des „Zigeunerberon“ rein 
verſchoſſen. Natürlich rief das bei manchem Bräutigam 
oder Ehemann Eiferſüchteleien hervor. Ein Offizier ließ 
dem feſchen „Schani“ ſogar eine Duellforderung zugehen, 
weil ihm ſeine Gattin Roſen geſchickt habe. Strauß lud 
jenen Offizier daraufhin ein, führte ihn durch ſeine Woh⸗ 
nung, um ihm Hunderte von Blumenſpenden zu zeigen: 


„Da ſchaun's, daß Sie die Roſen der gnädigen Fran 
herausfinden; i geb ſie Ihnen gern zurück.“ Allein es 


war unmöglich, ſich in der Fülle von „Ruhmesgemüßſe“ 


auszukennen, worauf der „Fall“ in Wohlgefallen und 
Heiterkeit endete. 
„Der Zigeunerbaron “wird an unſerer „Ihalia”- 


Bühne am 1. Oſtertag (17. April) bekanntlich zum 
letzten Mal als Saiſonſchluß gegeben. Wer dieſe 
wunderbare Operette noch nicht geſehen haben ſollte, be— 
eile ſich, Karten zu beſorgen. Sie ſind im Vorverkauf 
von 1—4 Zloty in der Buchhandlung Waldemar Glück, 
Petrikauer 121, erhältlich. 


DOIIIIIITTRKFIFTKFRITIFTFRRERLIDLRHRRRER TTS 
Zwei Betrüger unſchädlich gemacht 


Die Polizei iſt zwei Betrügern auf die Spur gekom⸗ 
men, die auf raffinierter Weiſe im Trüben fiſchten. Es 
handelt ſich um den bekannten Schieber Mordka Be ſer⸗ 
man, wohnhaft Nowomiejſka 23, und um den geweſenen 
Beamten des 15. Finanzamtes Maximilian Waclaw 
Dalkowſki, wohnhaft Narutowiczſtraße 31. Die beiden 
machten gemeinſame Sache. Beſerman unterrichtete den 
Dalkowſki über verſchiedene Kaufleute, die ihre Steuer⸗ 
angelegenheiten nicht in Ordnung hatten, worauf Dal⸗ 
kowfki bei dieſen zur Kontrolle erſchien. Inzwiſchen 
warnte aber Beſerman auch die Kaufleute ſelbſt vor der 
Kontrolle. Hatte Dalkowſki dann ein Protokoll Heriaft, 
erſchien Beſerman bei dem betreffenden Kaufmann und 
erbot ſich, die Angelegenheit zu vertuſchen, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich gegen entſprechende Belohnung. Die Schiebungen 
der beiden kamen ſchließlich doch ans Tageslicht. Gegen 
fie wurde eine Unterſuchung eingeleitet. Als Dalkowik! 
erfuhr, daß ſeine Betrügereien aufgedeckt wurden, flüch⸗ 
tete er. Beſerman befindet ſich unter Polizeiaufſicht. 


Deinen alten Apparat 
tauſcht Du gut und günſtig 
in eine neuzeitige 


Superherodine ein 
RADIO-REICHER esel 142 


In der Feiertagewoche geöffnet bis 9 Uhr abends 


Kontrolle der Bäckereien. 

In den Vorfeiertagen herrſcht in den Bäckereien in 
der Regel große Belebung, da viele Haus rauen in die⸗ 
ſen Tagen ihren Feiertagskuchen in der Bäckerei backen 
laſſen. Angeſichts der Fülle der Arbeit werden die fani- 
kären Vorſchriften vielfach nicht beachtet. Angeſich! 
deſſen haben die Sanitätsbehörden in dieſer Woche „in 

eſondere Kontrolle der Bäckereien angeordnet. 


Zwei Verkehrsunfälle 


Vor dem Haufe Rzgowſka 32 wurde der 13jährigs 
Hauswärtersſohn Staniſlaw Gorecki, wohnhaft Rzgow⸗ 
ſta 21, von einer Straßenbahn überfahren. Der Knabe 
erlitt einen Armbruch und mußte in ein Krankenhaus 
übergeführt werden. 

In der Przendzalnianaſtraße wurde die 538jährige 
Veronika Kazmieczak, wohnhaft Ozorkowſka 2, von einem 
Radfahrer umgeriſſen. Die Frau ſchlug mit großer Wucht 
auf das Pflaſter auf und erlitt eine Gehirnerſchütterung. 
Der unverantwortliche Radfahrer floh angeſichts des 
verurſachten Unglücks. Zu der Verunglückten wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen, die ſie in ſchwerem Zuſtand 
in ein Krankenhaus einlieferte. 


— 


Nächtliche Orgien in einem Schulraum 


Hinter verſchloſſenen Türen verhandelte geſtern das 
Stadtgericht gegen die Proſtituierten Stefania Solejda 
und Helena Karwicka. Die beiden waren mit dem Nacht⸗ 
wächter der jüdiſchen Schule in der Narutowiczſtraße 28, 
dem 68jährigen Stanislaw Karkowſki, ins Einvernehmen 
getreten, der ihnen gegen ein gewiſſes Entgelt geſtattete, 
zur Nachtzeit die Schulräume für ihr unſittliches Treiben 
zu benutzen. Dieſe kamen hier mit Männern zuſammen, 
tranken Schnaps uſw. Das Treiben wäre noch nicht ans 
Tageslicht gekommen, wenn nicht eines Nachts die beiden 
Freudenmädchen mit zwei Männern von der Polizei an⸗ 
gehalten worden wären, als ſie in betrunkenem Zuſtand 
auf der Straße lärmten, wobei bei einem der Männer 
Schulakten gefunden wurden, die dieſer aus der Schul⸗ 
kanzlei entwendet hatte. 

Die beiden Proſtituierten wurden unter Anklage ges 
ſiellt und hatten ſich nun geſtern vor Gericht zu berant- 
worten. Dieſes verurteilte die Stefania Karwicka zu 8 
Monaten und die Stefania Solejda zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis 
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Schnellautobuſſe Lodz⸗Warſchau 


z Das Nutobusunternehmen „Lodzka Komunikacja 
Samochodowa“ hat die Genehmigung zur Inbetrieb⸗ 
letzung des erſten Schnellautobuſſes in Polen erhalten. 
Die Probefahrt dieſes Schnellwagens erfolgt am 25. 
April. Die Abfahrt erfolgt vom Autobusbahnhof an der 
Lutomierſkaſtraße 13 um 8 Uhr früh und führt über La⸗ 
giewniki, Strykow, Glowno, Lowicz, Sochaczew und 
Blonie bis Warſchau. Die Fahrtdauer iſt auf 2 Stunden 
berechnet. Nur einmal erfolgt in Lowicz eine kurze Fahrt 
unterbrechung von 2 Minuten. An der Probefahrt wer⸗ 
den Vertreter der Behörden teilnehmen. 


Sie wollten aus dem Leben ſcheiden 


In der Dworflaſtraße wurde eine bewußtloſe Frau 
eujgejunden. Man rief die Retungsbereitſchaft herbei, 
die feſtſtellte, daß die Frau in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Giſt getrunken hatte. Die Lebensmüde wurde in ein 
Krankenhaus übergeführt. Sie ſtellte ſich als die 28jäh⸗ 
rige Genowefa Rajita, wohnhalt Robertſtraße 28, heraus 

In der Wohnung ihrer Verwandten in der Krueza⸗ 

ſtraße 15 nahm die 19jährige Adela Jankowfka, N 
haft Rzgowſka 20, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine grö⸗ 
zere Menge Schlaſpulver ein. Sie wurde am Morgen 
bewußtlos aufgefunden. Die Rettungsbereitſchaft über ⸗ 
führte ſie in ein Krankenhaus. 

Im Torwege des Hauſes Nowozarzewfka 10 trank 
die 20jährige Anna Waſikowſka, eine arbeitsloſe Hausge⸗ 
fin, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Die Lebens⸗ 
müde wurde in ernſtem Zuſtand in ein Krankenhaus 
übergeführt. 


Vermißt. 
Die Hausgehilfin Anna Kubik, 27 Jahre alt, verließ 
am 7. April ihre Wohnung in der Gdanſka 97 und kehrte 
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nicht wieder zurück. Nach der Vermißten wird gefahndet. 


Bor der Aushebung des Jahrganges 1917. 

Am 2. Mai beginnt die Aushebung der Männer bes 
Jahrganges 1917. Die betreffenden Männer ſollten ſich 
ſchon jetzt mit einem Perſonalausweis oder einem ande⸗ 
ren Dokument verſehen, ſerner find Schul⸗ und Berufs: 
zeugniſſe vorzubereiten. 


Bei einer Schlägerei verletzt. 

Während einer im Haufe Gnieznienſkaſtraße 4 aus- 
gebrochenen Schlägerei wurde der daſelbſt wohnhafte 33⸗ 
jährige Tadeusz Opara am Kopf verletzt. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

Der heutige Nachtdienſt in den 

Steckel, Limanomfliego 37: Jankielewicz, Alter 
Ning 9; Stanielewicz. Pomorſka 91; Borkow e, Za⸗ 
wadzla 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburg 
Glowna 50; Pawlowſki. Petrikauer 307. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung der Lodzer Exekutive. 


Freitag, den 15. April, um 7 Uhr abends findet im 
Lokale, Petrilauer 109, eine dringliche Sitzung der Lod⸗ 
ter Exekutive ſtatt. 


Vorſtandsſitzung in Lodz⸗Zentrum. 
Am Mittwoch, dem 13. April, um 7 Uhr abends, 
findet im Lokale Petrikauer 109 eine Vorſtandsſitzung 
mit den Vertrauensmännern ſtatt. 


Bielitz-Blala u. Umgebung 


Aenderungen des Meier chutz eſetzes 
in Schlesien 

Der Schleſiſche Seim hat am 24. März I. J. ſol⸗ 
gende Aenderungen im Mieterſchutzgeſez vorgenommen: 

Die im Jahre 1935 um 10 bzw. 15 Prozent herab⸗ 
geſetzten Mietzinſe bei Wohnungen bis zu 3 Zimmern, 
jür die der Mieterſchutz Geltung hatte, und in Gebäuden, 
welche den öffentlichen Inſtitutionen gehören, bleiben 
sis zum 31. Dezember 1938 aufrecht. Vom 1. Januar 
1939 an werden dieſe Mietzinſe vierterjährlich um 2%, 
Prozent bis zur vollen Höhe des Grundzinſes geſteigert. 

Dienſtwohnungen, für die der Mieterſchutz bisher 
gegolten hat, wurden aus dem ſelben ausgeschieden, Te 
daß Haubeſorger und Hausverwarter, deren Wohnung 


als Entſchädigung für die Dienſtleiſtung gegolten hat. 
den Mieterſchutz nicht mehr genießen. . 
Größere Wohnungen von 4 Zimmern und Küche 


Halls! 


Weine für die Oſter feiertag 


alle Gattungen von I 
ſowie Wermut (Ferr , 8. C 
in Flaſchen kauſen Sie 
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Worrsgertuug 


= woch, den 13. April 1938, 


eufwärts, in den Städten Bielitz, Kattowitz und Chr: 
rzow, die nach dem 31. Dezember 1937 geräumt werden, 
unterliegen nicht mehr dem Mieterſchutz und es ſteht dem 
Hausbeſitzer frei, die Mietzinshöhe beliebig zu beſtimmen. 


Durch Fleiſch vergiftet. 

In Alden erkrankte nach dem Genuß von Wurſtwa⸗ 
ren die Arbeiterfamilie Kubitza. Alle Mitglieder der 
Familie mußten mit ſchweren Vergiftungserſcheinungen 
in das Bialaer Spital gebracht werden, wo ihr Zuſtand 
als ſehr bedenklich bezeichnet wurde. Die Polizei hat 
Crhebungen eingeleitet, um die Schuld an dieſem Vorfall 
feſtzuſtellen. 


Die Jndenbetze beginnt von neuem! 
Ein chriſtlicher Genoſſe ſchreibt uns: 
Noch immer gibt es Nachſpiele der antijüdiſchen Aus 
ſchreitungen der Septembertage bei den hieſigen Gerich⸗ 
ten und eine neue Judenhetze wird wieder von neuem in⸗ 


ſzeniert. Die Mauern, Zäune und Dachrinnen der Hän⸗ 


‚er unſerer Schweſterſtädte find wieder mit Zetteln be⸗ 
liebt, deren Inhalt lautet: „Nie kupuj u zyda“ (Kauft 
nicht bei Juden), „Kupuj u Polaka, gdy nie cheesz byr 
lajdakiem“ (Kaufe nur beim Polen, wenn du nicht ein 
Schuſt ſein willſt) uſw. Es kommen die Oſtern und da 
will der chriſtliche laufmänniſche Verband, jo wie er 8 
vor allen Feiertagen macht, ſein Geſchäft allein machen, 
und benützt dazu die „endeliſchen Rowdys“, die die obige 
Arbeit beſorgen. Außerdem wendet er ſich an den Magi⸗ 
ſtrat, er möge den jüdiſchen Geſchäftsleuten verbieten, 
von der in der Oſterwoche bewilligten Verlängerung des 
Offenhaltens der Geſchäfte Gebrauch zu machen. Ein 
Anmaßen, das ſelbſtverſtändlich der Magiſtrat nicht er: 
füllen kann, denn laut Verfaſſung ſind alle Bürger gleich 
und auch die jüdiſchen Kaufleute find polniſche Staatsbür 
ger und zahlen die gleichen Steuern. In feiner Eingab⸗ 
verlangt der chriſtliche Verband ferner, man möge den 
jüdiſchen Kaufleuten verbieten, Gegenſtände, die für die 
chriſtlichen Feiertage beſtimmt find, wie Oſterhaſen, Oſter⸗ 
lämmer zu verkaufen, da angeblich die Chriſten ſolche 
Gegenſtände, die für Juden beſtimmt find, wie „Mas zes“ 
auch nicht verkaufen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das 
vernünftige Publikum einen Schmarren ſich darum küm⸗ 
mert, ob ein Geſchäft einem Chriſten oder einem Juden 
gehört, es kauft dort, wo es gute Ware billig bekommen 
kann und auch gut bedient wird. Der chriſtliche kauf⸗ 
männiſche Verband möge alſo niemandem vorflunkern, 
daß er „chriſtlich“ iſt, den Chriſtentum bedeutet Nächſten⸗ 
liebe, es geht ihm alſo nur um das Geſchäft. Man ſpricht 
alſo von Oſtern und denkt dabei nur an den beſonderen 
Schinken. 

Die klaſſengewerkſchaftlich und genoſſenſchaftlich or⸗ 
ganiſierten Arbeiter kaufen weder bei den jüͤdiſchen noch 
bei den chriſt lichen Ausbeutern und beſorgen ihre Ein⸗ 
käufe bei den genoſſenſcha tlichen Konſumvereinen, denn 
das Geld, das dort von ihnen einfließt, kommt ihnen 
wieder zugute. Daher, Arbeiter, kauft nur in euren Kon⸗ 
ſumvereinen, die der Befreiung von der kapitaliſtiſchen 
Nusbeutung dienen. 


Stadttheater Bielite 
Beneſizvorſtellung des darſtellenden Perſonals. 
„Dr. Prätorius“ von Kurt Götz. 

Ein fürwahr er „Götz“ lich geiſtreiches Stück, welches 
die liebenswürdige und phantaſiebegabte Mu’e des Dich⸗ 
terſchauſpielers da zur Welt gebracht hat. In den dra⸗ 
matiſchen Erzeugniſſen die ſes Autors erſcheint das Le ⸗ 
ben geheimnisvoll und weniger langweilig und es ge⸗ 
ſchehen Dinge, von denen ſich die Schulweisheit der Phi⸗ 
liſter nichts träumen läßt. Auf der glatten Oberfläche 
der Konverſation ſchlägt der graziöſe Witz ſchäumende 
Wellen und auf ihrem Grunde ruht manche ſchöne Ge⸗ 
dankenperle. 

Für die Gabe, intereſſante und ungewöhnliche Men⸗ 
ſchen zu geſtalten, bietet ſich in dieſen Stücken dem Dar⸗ 
ſteller ein reiches und dankbares Betätigungsfeld und un⸗ 
ſere Mimenſchar war denn auch mit Luft und Liebe 
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bei der Sache. Eine ſchöne, in ſich geſchloſſene Leiſtung 
vollbrachte diesmal Walter Gynt mit ſeinem den Kern 
der Dinge erfaſſenden Dr. Prätorius, dem Arzte, der die 
Heilwirkung der Seele auf den Körper erkennt und den 
Humor in ſeine Therapie als beſte Arzneimittel einver⸗ 
lkibt. Kari Guttmann bewies mit feinem in Maske tra⸗ 
ditionsgemäßen „Sherlok Holmes“, daß ihn Geiſt beſſer 
kleidet als Gefühl. Eine gut geſehene Type war der lin⸗ 
che Dr. Watſon Norbert Kammils. Heinrich Gaßners 
grabumwitterter „Schöneder“ geiſterte über die Bühne, 
wie eine der myſtiſch⸗romantiſchen Geſtalten E. T. A. 
Hoffmanns. Die feurige Spanierin „Violetta“ mit der 
fächſiſchen Zunge ſpielt Barbara Uth dank ihrer ſchauſpie⸗ 
leriſchen Intelligenz auf die Note Eins. Aber auch alle 
anderen Darſteller entledigten ſich mit Geſchick ihrer Auf⸗ 
gabe und das übliche Bild einer Abſchiedsvorſtellung mit 
nicht endenwollendem Beifall, Liebesgaben und einem 
Meer don Blumen. 

Eine beſondere Ehrung erfuhr unſer verdienter 
CTharakterdarſteller Heinrich Gaßner anläßlich feines 25. 
jährigen Bühnenjubiläums, an welchen Oberſpielleiter 
Richard Eggarter ſowie Direktor Loewe herzliche Worte 
des Dankes richtete, welche der Jubilar in bewegten 
Worten erwiderte. Es gab unzählige „Vorhänge“ und 
es herrſchte eine glänzende, infolge des Abſchieds ein we⸗ 
nig in Wehmut getauchte Stimmung. 


Oberſchleſien 


Geländeangliederung an Kattowitz 


Der Stadt Kattowitz iſt auf Grund einer Verordnung 
des Wojewodſchaftsrates ein Gelände von 182 Hektar, 
das bisher zu den Gemeinden Petrowitz und Panewnik 
gehörte, angegliedert worden. Es handelt ſich dabei 
haupt äch. ich um Gelände weſtlich vom Bahnhof ber 
weiche, das auf der einen Seite bis zur Sadolamühle und 
auf der anderen Seite bis zum Kloſter Panewnik ein⸗ 
ſchließlich des Friedhofes reicht. Auf dieſem Gelände der 
finden ſich 150, zumeiſt neue Wohngebäude der Beamten, 
ſiedlung. 50 weitere Wohnhäuſer ſind noch im Bau. 

Die Einwohnerzahl der Stadt hat ſich durch die An⸗ 
gliederung dieſes Geländes um 1400 erhöht. 


Jundenfeindliche Agitation 


In Kattowitz kam es am Sonntag im Stadt⸗ 
innern vor den jüdiſchen Geſchäften zu judenfeindlicher 
Agitation. Vor den Geſchäften wurden Flugblätter ver⸗ 
teiit, in denen zum Boykott der jüdiſchen Geſchäfte aufge⸗ 
ſordert wurde. Von Zeit zu Zeit drangen zum größten 
Teil junge Leute in die jüdiſchen Geſchäfte ein und for⸗ 
derten die Käufer auf, die Geſchäfte zu verlaſſen. Vor 
den größeren Warenhäuſern lam es zu Anſammlungen 
und mehrere, meiſt betrunkene Burſchen gröhlten auf der 
Straße: „Kauft nicht bei Juden“. Die Polizei war er⸗ 
heblich verſtärkt worden und ſorgte dafür, daß es nicht 
zu tätlichen Ausſchreitungen kam. 

In Chorzow haben ſich beim Wochenmarkt am 
Sonnabend Angehörige des endekiſchen „Allpolniſchen 
Lagers“ an den Ständen jüdiſcher Händler aufgeſtellt, 
um die chriſtlichen Kunden vom Kauf bei den jüdiſchen 
Händlern abzuhalten. Es kam zwiſchen den jüdiſchen 
Händlern und den Sperrpoſten zu einer Schlägerei. Die 
Marktpolizei konnte die Ruhe bald wiederherſtellen. 

Desgleichen werden jüdiſche Geſchäfte in der Stadt. 
von nationaliſtiſchen Sperrpoſten umſtellt und es kommt 
zu Auseinanderſetzungen zwiſchen den chriſtlichen Kunder 
und den Agitatoren. 


Aus gebrochener S'raſhäfil'ng 


In Ruda erſchien des Nachts in der Wohnung bet 
Genoweſa Matlok der Anton Koberla aus Orzegow, ber 
dem jungen Mädchen, ſeiner Braut, einen furchtbaren 
Auftritt machte, indem er ſie beſchuldigte, es mit anderen 
Männern gehalten zu haben, während er im Gefäng es 
ſaß. Während der Auseinanderſeung riß Koberla plög- 
lich ein Meſſer aus der Taſche und ſtieß es feiner Brau! 
in die Bruſt. Darauf flüchtete er. 

Die benachrichtigte Polizei ſtellte feſt, daß Koberla 
zuletzt eine Freiheitsſtrafe im Ortsgefängnis verbüßen 
ſollte. Er war aus dem Gefängnis ausgebrochen, m 
blutige Rache an der Braut zu nehmen. 

Die Verletzung des jungen Mädchens iſt ſchwer, aber 
nicht lebensgefährlich. 

Selbstmord eines Arbeitsloſen. 

In Siemianowitz machte ber 2Sjährige at» 
beitsloſe Heinrich Garboſch ſeinem Leben durch Erhängen 
ein Ende. Ein Nervenzuſammenbruch infolge der Not⸗ 
Tage ſoll der Beweggrund der Verzweiflungstat geweſen 
ſein. 


Knabe non einem Auto überfahren. 


In Bismarckhütte lames am Sonntagabend 
neben dem Gebäude des Landratsamtes zu einem Ver⸗ 
kebrsunſall. Alis der dreizehnjährige Johann Buballa 
über die Straße lief und einem Fuhrwerk ausweichen 
wollte, überſah er das Herankommen eines Kraftwagens. 
Ter Knabe wurde von dem Kraftwagen überfahren und 
erlitt außer einem Beckenbruch ſchwere Verletzungen am 
Kopf und am ganzen Körper. Der Lenker des Unglücks⸗ 
wagens ſchafſte den ſchwerverletzten Knaben nach Bis⸗ 
mardhütte ins Krankenhaus 


